
die drei Leben meiner Kinder.
Kompetente Menschen, aber halt
weniger geübte. Das bedeutet,
dass ich Dinge lernen muss. Los-
lassen. Abgeben. Vertrauen. Nicht
unbedingt die Dinge, die dem „Ma-
nagement by Mama“-Stil entge-
genkommen,derbaut engmaschig
auf „nichts delegieren, alles selbst
schupfen“ auf. Ob jemand daran
denkt, dem Ballsport-Training das
Wegbleiben meines Sohnes zu
kommunizieren? Ich werde es er-
fahren. Denn falls nicht, geht der
vorwurfsvolle Anruf bestimmt an
mich.

eventuelle Schritte ergreifen. Und
dann gibt es Tage wie heute. Heu-
te bin ich in der Arbeit. Und ande-
re Menschen kümmern sich um

den: Meine Fehlerquote ist beein-
druckend gering.

Wenn ich weiß, dass mein Kind
nach der Schule mit seinem
Freund nach Hause geht, so wie
das heute der Fall sein wird, dann
erscheinen mir die damit ver-
knüpften Schritte unvermeidlich:
Ballsport-Training absagen. Mit
der Freundes-Mutter Kontakt auf-
nehmen. Heimfahrt organisieren.
Darauf achten, dass er für die wil-
den Spiele im Garten passend an-
gezogen ist. Beachten, welche
Auswirkungen seine Abwesenheit
auf die Dynamik zu Hause hat,

ausgehen. Die Freunde der Kinder
einladen, sie zu den Freunden
bringen. Den Schnupfennasen-
Verlauf im Blick zu behalten und
Kinderarzt-Termine auszuma-
chen. Darauf zu achten, dass die
Instrumente geübt werden und
die Zähne geputzt. Das alles
freundlich, locker und verständ-
nisvoll, der Feldwebel-Stil muss
denAushilfen vorbehaltenbleiben
– denn dieser verbucht zwar kurz-
fristige Erfolge, ist langfristig aber
eine Garantie zum Scheitern.

Was soll ich sagen, andere Müt-
ter mögen mir das nachempfin-

I ch habe vier Leben. Das ist
noch nicht ganz so beeindru-
ckendwie eineKatze, derman

sieben nachsagt, aber die darf sie
ja nacheinander in Anspruch neh-
men, die muss sie ja auch nicht
gleichzeitig koordinieren.

Ich lebe vier Leben und zwar
gleichzeitig. Meines und die mei-
ner drei Kinder.

Zumindest gilt es alle zu koor-
dinieren, zuwissen, wanndas eine
Kind Eislaufschuhe einpacken
muss, das andere eine Lernziel-
kontrolle hat, dem dritten die Ta-
schentücher in der Krabbelstube

IIIm Unterschied zur KatzeMUTTERSPRACHE
VON JULIA EVERS

j.evers@nachrichten.at

„Loslassen. Abgeben.
Vertrauen. Nicht unbe-
dingt Dinge, die dem

‚Management byMama‘-
Stil entgegenkommen.“
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Hygge: Wohnen wie die Skandinavier
kommt auch hierzulande gut an
Trio Development aus Thalheim startet heuer mit drei weiteren Hygge-Wohnbauprojekten
WELS/THALHEIM. In Wels hat Trio
Development aus Thalheim 2020
erstmals 26 Eigentumswohnun-
gennach seinemHygge-Konzept –
was so viel wie gemütlich, gebor-
gen bedeutet – realisiert. Die Be-
wohner des modernen Holzbaus
im Stadtteil Lichtenegg teilen sich
ein E-Auto, ein E-Lastenrad und E-
Bikes und könnenmit den Fahrrä-
dern auch in den Obergeschoßen
bis zur eigenen Wohnungstüre
fahren und das Fahrrad dort si-
cher verwahren.

Der Immobilienentwickler hat
den Wohnbau nach skandinavi-
schem Vorbild umgesetzt. Es gibt
auch Kommunikationszonen, wo
sich die Nachbarn treffen und ins
Gespräch kommen können. Inspi-
riert wurden die Geschäftsführer
Wolfgang Mairhofer und Knut
Drugowitsch von einem Gebäude-
konzept inMalmö, bei demdie Be-
wohnerinnen und Bewohner mit
ihremRadbis indieWohnung fah-
ren können.

Die nachhaltige Holzbauweise
und das Mobilitätskonzept kom-
menauchhierzulandean.Deshalb
erfolgt heuer bereits der Start für

drei weitere Hygge-Wohnbauten
in Wels-Neustadt, in Laakirchen
sowie Ranshofen mit insgesamt
80Wohnungen.Dasbereits imBau
befindliche Projekt in Lambach
wird im Herbst fertig, alle 14 Ei-
gentumswohnungen sind bereits
vergeben. Die Kosten liegen bei
den Wohnbau-Vorzeigeprojekten
bei einem Quadratmeterpreis von
rund 4000 Euro.

Trio-Geschäftsführer Wolfgang
Mairhofer hat nicht damit gerech-
net, dass imStiftsort die Vermark-
tung so rasch gehen würde. „Es
war gerade die Decke der Tiefga-
rage betoniert, als 13 der 14 Woh-
nungen bereits verkauft waren,
obwohl derzeit dort mehrere Pro-
jekte amMarkt sind“, sagtMairho-
fer. Ein Vorteil sei gewesen, dass
sich die künftigen Wohnungsbe-
sitzer schon vorab das Konzept in
Wels ansehen konnten.

Käufer sind mittleren Alters
Wohnen im Stil der Skandinavier
zieht vor allemdie Gruppe der 40-
bis 50-Jährigen an, beispielsweise
Paare, die ihr Hausmit Garten ver-
kauft haben und nun dasWohnen

tolle Ergänzung für den Mobili-
tätsmix, ist aber eine Frage, ob
man die Kommunen überzeugen
kann, ein öffentliches Elektroauto
anzubieten“, sagt Mairhofer. In
der Tiefgarage sind für private E-
Autos Wandladestationen vorge-
sehen.DafüreinHygge-Wohnbau-
projekt weniger Stellplätze ge-
brauchtwerden,kanndasdender-
zeitigen enormen Preissteigerun-
gen bei den Baukosten etwas ent-
gegenwirken.

Zahlreiche Auszeichnungen
Das Thalheimer Unternehmen ist
mit „Hygge“ nun auch klimaaktiv-
Partner des Umweltministeriums
und überzeugte mit seinen klima-
freundlichen Mobilitätsmaßnah-
men, der CO2- und Energieeinspa-
rung.Außerdem ist dasWohnbau-
Vorzeigeprojekt für den Energie
Star 2021 nominiert, mit dem das
Land Vorzeigeprojekte der Ener-
giewende und für den Klima-
schutz vor den Vorhang holt. Die
Preisverleihung findet am 2. Mai
statt. Nominiert war das Projekt
auch für den VCÖ-Mobilitätspreis
im Herbst 2021. (krai)

in der Stadt genießen, oder Eltern,
die für die Kinder eine Wohnung
erwerben. Die Wohnungsgrößen
liegen im Schnitt zwischen 60 und
80 Quadratmetern. Die bisher
jüngsten Käufer waren 28, der äl-
teste 96. Ihn hätte vor allem der
Holzbau überzeugt. Und dass es
im Radtransportlift auch genug
Platz für den Rollator gibt.

Ein Carsharing-Angebot wie in
Wels, dasdieWels Stromnicht nur
den Bewohnern, sondern auch an-
deren zur Verfügung stellt, gibt es
in Lambach nicht. „Es wäre eine

Mit dem E-Bike und dem E-Lastenfahrrad kommen die Bewohnerinnen bis zur Wohnungstüre. Foto: Fischer

Trio-Geschäftsführer Wolfgang Mair-
hofer (l.) und Knut Drugowitsch (Trio)

„Mit einerWohnung
kaufst du auch die

Nachbarschaft mit. Der
Menschenschlag, der hier
wohnt, ist auf der gleichen

Wellenlänge.“
❚Wolfgang Mairhofer,
Trio-Geschäftsführer
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Der Strom für das E-Auto kommt von
der PV-Anlage am Dach. Foto: Maringer

Humorvolle
Alltagsgeschichten
von Paaren
WAIZENKIRCHEN. Anlässlich des am
Montag stattgefundenen Valen-
tinstags findet in der Pfarrkirche in
Waizenkirchen heute um 19 Uhr
einGottesdienstmit einer Paarseg-
nung statt. Im Anschluss lädt um
20 Uhr das Katholische Bildungs-
werk zu einem humorvollen und
kurzweiligen kabarettistischen
Abend mit Lydia Neunhäuserer in
den Pfarrsaal ein. Unter demMotto
„Gemeinsamlachen“erzähltNeun-
häuserer lustige Alltagsgeschich-
ten aus demLeben von Paaren, Sin-
gles, Pubertierenden, Jungen und
Junggebliebenen.

Aufgrund limitierter Sitzplätze
und der Corona-Maßnahmen wird
um eine Anmeldung unter Tel.
0680 302 8001 gebeten. Der Ein-
tritt für denKabarettabendbeträgt
5 Euro, Paare: 8 Euro.

Ein Herz für
Heimbewohner
LAMBACH. Schülerinnen und Schü-
ler der Musikmittelschule Lam-
bach bastelten zum Valentinstag
rote Herzen mit einer süßen Über-
raschung für die Bewohnerinnen
und Bewohner des Bezirksalten-
und Pflegeheimes Lambach. Auf
eine persönliche Übergabe muss-
ten die Kinder coronabedingt lei-
der verzichten. Das Pflegepersonal
übernahm die Verteilung der Her-
zen an die Heimbewohner und
überbrachte zugleich auchdie bes-
tenGrüße der Schulkinder. Alle Be-
teiligten hoffen, dass im nächsten
Jahr wieder ein persönlicher Kon-
takt möglich sein wird.

In den gebastelten Herzen der Schüler
steckte eine süße Überraschung.

Wetter heute:Windig mit hohen
Wolken. Regen folgt. 0 bis 11 Grad


